
 
  
 
Individuelle Zielsetzung im Rahmen der erarbeiteten Thesen zu nachhaltigeren Eiweißfuttermittel1: 

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Fakultät Land- und Ernährungswirtschaft, Freising 

(1) Rolle und übergeordnete Ziele:  

Die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT) bildet derzeit 6.400 Studierende an den Standorten 
Weihenstephan und Triesdorf in insgesamt 19 Bachelor- und 12 Masterstudiengängen aus, wovon drei 
Bachelorstudiengänge („Landwirtschaft“, „Wirtschaftsingenieurwesen Agrarmarketing und Management“ 
sowie „Management erneuerbare Energien“) und zwei Masterstudiengänge („Agrarmanagement“ und 
„Nachwachsende Rohstoffe“) von der Fakultät Land- und Ernährungswirtschaft (LE) - teils in 
Kooperation mit der TU München - angeboten werden.  

In den Fachgebieten Tierhaltung und –ernährung, Pflanzenbau und Düngung, Betriebswirtschaft und 
Unternehmensführung sowie Landtechnik werden dabei umfassende Kenntnisse hinsichtlich Anbau, 
Bestandesführung, Wirtschaftlichkeit und Einsatzmöglichkeiten in der Nutztierfütterung von heimischen 
Eiweißpflanzen sowohl theoretisch wie auch im Rahmen von Praktika vermittelt. Hierfür stehen die 
Lehr- und Versuchsbetriebe der Fakultät LE am Standort „Grünschwaige“ und „Zurnhausen“ zur 
Verfügung.  

Darüber hinaus wird interessierten Studierenden die Möglichkeit geboten, in einschlägigen Projekten als 
studentische Hilfskräfte mitzuwirken und die persönlichen Kenntnisse und Fertigkeiten zu vertiefen. 
Oftmals bietet sich in diesem Zusammenhang auch die Möglichkeit, darauf aufbauend die 
obligatorische Abschlussarbeit für das Studium anzufertigen.  

Das somit erlernte Wissen befähigt die Studierenden dazu, die möglichen Alternativen unter 
Berücksichtigung von Standort, Tierart und Wirtschaftlichkeit optimal einzusetzen. 

(2) Konkrete Ziele und Maßnahmen:  
 
Die Soja-Anbauflächen auf dem Lehr- und Versuchsbetrieb Zurnhausen werden von 2017 auf 2018 
deutlich von 1,00 auf 6,90 ha ausgedehnt (entspricht ca. 10 % der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
des Betriebes). Zusätzlich wird Luzerne auf ca. 2,0 ha der Fläche angebaut und v.a. für 
Versuchszwecke beerntet (laufendes Projekt zur Verfütterung von Luzerne in der ökologischen 
Monogastrierfütterung).  

Auf Demoparzellen stehen zudem weitere relevante grobkörnige und feinsämige Leguminosen (u.a. 
Ackerbohnen, Körnererbsen, Weiß- und Rotklee, etc.) als Anschauungsobjekte im Rahmen von 
praktischen Übungen zur Verfügung. Sowohl die Demoparzellen wie auch der Sojaanteil in der 
Fruchtfolge sollen langfristig in der o.g. Größenordnung erhalten bleiben.  

Im Bereich der Tierernährung soll an die einschlägigen Versuche und Projekt der Vergangenheit 
angeknüpft und weiterhin ein Forschungsschwerpunkt auf den heimischen Eiweißfuttermitteln liegen. 
Dies betrifft sowohl den Rinderbereich (abgeschlossene Projekte zu „Milch und Fleisch aus Weide“) wie 
auch die Monogastrierfütterung (laufendes Projekt bis 2019: „Grünleguminosen in der ökologischen 
Monogastrierfütterung“, abgeschlossen: „Rapsextraktionsschrot und Körnererbsen in der 
konventionellen Broilermast“ sowie „Proteinreduzierte Broilermast mit Rapsextraktionsschrot und 
Erbsen“).  

(3) Weiterer Indikator zur Zielerreichung:  
 
Als leicht messbare Indikatoren für die Zielerreichung können die Anbauflächen für Eiweißpflanzen auf 
den Versuchsflächen der HSWT herangezogen werden sowie die Einwerbung von Drittmitteln für 

                                                      
1 (Name Organisation/Unternehmen)_______________________ behält sich vor, die Ziele und Maßnahmen entsprechend der 
Entwicklung nach Bedarf anzupassen.  



 
  
 

entsprechende Forschungsprojekte. Darüber hinaus sind die aus diesen Projekten stammenden 
Publikationen, Schlussberichte und Veröffentlichungen in der einschlägigen Literatur sowie Fachpresse 
relevante Indikatoren. 
 
Der Einfluss auf die studentische Ausbildung ist dagegen relativ schwer messbar und sicherlich auch 
von der einzelbetrieblichen Unternehmensorganisation und den politischen Rahmenbedingungen 
abhängig. Es wäre aber durchaus denkbar, hierzu in Zukunft regelmäßige Absolventenbefragungen 
zum betrieblichen Einsatz nachhaltigerer Eiweißfuttermittel durchzuführen. 

 
 
Freising, den 18.10.2017 
 
 
gez. Prof. Dr. Gerhard Bellof 

(Dekan der Fakultät Land- und Ernährungswirtschaft) 
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